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Ämlsicher LHeis.
<3^s. f. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließnng vom 10. In l i d. I . dir mis'
den Fabriks« lind Realitäten Besitzer Fidclis T er-
p i n z nencrlich grfallcuc Wahl zum Präsidenten der
Landwirthschaftgesellschaft in Krain allcrgnädigst zn
genehmigen geruht.

K. k. Landesregierung m '̂aibach am 24. Juli
18U6.

Se. k. s. Apostolische Majestät gernhtcn vermöge
Allerhöchsten Handschreibens v. 30. Juli l. I . Höchst-
iln-en Herrn Bruder, Seine k. k. Hoheit Erzherzog
E a r l L u d w i g , zum Statthalter in Tirol aller-
qnädigst zu ernennen, nnd dcn bisherigen Statthalter
daselbst, Kajetan Grafen P i s s i n g e n , in gleicher
Eigenschaft nach Venedig zn übersehen.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 10. In l i d. I . den bisheri-
gen Legationsratb nnd Geschäftsträger in der Schweiz,
Alois Frciherrn v. K ü b eck, zum MinistcMesiocnten
bei der schweizcr'scheil Eiogeuosscnschaft allcrgnaoigst
z» ernennen gernht.

Rlchllllilllichl'l Cljl'ls
Vom südöstlichen Kriegsschauplätze.

Man schreibt dem «Coilrrier dc Marseille" ans
Kamiesch: «Massen ^on Mensche,, und Material
langen täglich an- P l ä p . so groß wie sine ganze
Stadt, sind '.'ollständig von Pfcroen, GeschütMnckcn.
Karren und Maschinen aller Gestalten bedeckt. Di l
Lagerstätten sämmtlicher Hcerhanscn ninfassen ll)
französischr Stunden Naum. Es gibt keinen schöneren
Anblick, als diese Massc iil dcn Schluchten sich ver-
lierender und anf den Hügeln sich ansreihcnrcr Zelte.
Hier, in der Nähe des großen Hauptquartiers, sind
rs die der Garde »Regimenter. Diese schönen Leute
erholen sich von den Mühen und Prnsnngen der Ich»
ten Affairen. Dic Patailwne der Voltigcms, die
bei der Oinnahme der Hinterhalte (22. Mai) so wal-
ler ihre Schuld abgetragen, fnllen ihre bücken ans
und organisirel, sich nen. Der Malakoff ist sicherlich
dic Hauptangelegenheit, allein darans f^lgt nicht, daß
die andern Angriffspunkte weniger kräftig betrieben
lvcrden. Die Quarantainc» nno dic Zentral-Bastion
verdienen anch cinigc Aufmerksamkeit. Seitoem wir
mis dort des russsschcn Gottesackers, der sehr schön
nnd groß ist, bemächtigt haben, wurden davor vier
mit Drrlßig'Pfnndern nnd achtzigrfündigen von der
Marine entlehnten Granaten bewaffnete V<iltcrien
errichtet. Von diesem Punkte alls zielen lvir schr nahe
anf die feindlichen Bastionen; die Eittfcrnnng ist nur
230 Mct l ' (75)0 Iliß). Vei der Mastbastion betragt
die Entfernung nur 1^0 Meter (45(1 Fuß), wcßhalb
auch die Kartätschen beiderseits mit unbequemer Fulic
ausgetheilt werden. I m Kirchhof selbst ist eine Bat-
terie errichtet worden. Troß alles Vedancrns haben
wir die uns unter die Hände fallenden Materialien,
Orabschilder, ^cichenstcinc, Cypresscn u. s. w. bcnüz>
zc» miissen. Die unter dcn Kanonenkugeln gefalle-
ncn Kreuze sind sorgfältig aufgerafft worden, und
nnsere Soldaten machen sich Schichwehre» gegen das
Flintcnfcuer daraus. Zn der KapeUc rückwärts hat

man znr Vertheidigung der Batterie gegen Ausfälle
einen Posten der Fremdenlegion angelegt. Am Ma>
lakoff und der Kiclbucht stellt man Geschühc von ei-
nem ungeheuren Kaliber anf, um zugleich anch dcn
Nedan und die russischen Schiffe zn beschießen. Es
sind darunter z. V. Mörser, die mit 1Ü Kilogr. (30
Pfd.) Pnlvcr geladen werden. Furchtbar wird cö
sein, wenn am Tage des Angriffs das Fcner wicdcr
beginnen wird. Die Nnssen bereiten sich denigemäü
vor. Sie arbeiten außerordentlich. Ich glaube, un-
sere Genie-Osfizicre besipcn einige Angaben über dic
binter dcn Malakoff-Linien crbautcu Werke. Aus
dem Allcn geht hervor. daß wir troh der allgemei-
nen Ungeduld nicht sobalo wieder anfangen werden.
Allein dann wird es hoffentlich geschehen, um desto
besftr zu enden. Unlerdrsscn konzeutrirt nian aû ?
Truppen zn Inkermann, wie ich sslailbe. ans bloßer
Vorsicht.

Oesterreich.
W i e u, 31. Juli. Dic Abreise Ihrer Maje<

stätcn des Kaisers nnd der Kaiserin nach Ischl wird je-
denfalls noch im 5'anfe dieser Woche erfolgen. — Die
Angabe einiger Matter aus Paris vom 2 l . In l i .
daß Se. k. Hoheit Erzherzog Marimilian mit der vo»
ihm befshligtcn kais. Eskadre (welche 12 Kriegsschiffe
zählt) in den ersten Tagen der bereits verflossene»
Woche in Tonion landen werde, hat sich nicht bcstä.
tigt. Nach dcn lcpttn Berichten war So. k. k .fto<
hcit in Aleranrrien nnd beabsichtigte von dort nach
Kairo zu gehen.

- - Die hiesigen Künstllr wurden aufgefordert,
(in drr von dein Nalhc der Stadt Leipzig ausgrschric'
bcncn Konkurrenz für dcn Neubau eines Museums in
Leipzig sich zu bctheiligen. Das spezielle Vaupro-
gramm wird anf Verlangen jcdem Thcilnehmer zu-
geseudct.

— Es ist in, Antrage. zur Schlichtung von
Streitigkeiten, die unter Marklleutci, während der
Marktzeit vorfallen, eigene Marktgerichte zn bestellen,
nnd wurden mehrere Handelskammer» znr Aeuße-
rung ihrer Gutachten über diese Angelegenheit aufge-
fordert.

— Auf dem Gute Troppes. 2 Stationen von
Paris entfernt, wurden die Pstnaprobcn mil den zur
Ausstellung gesendeten Pfiügen vorgenommen. Es
wami bis 40 Pflüge von verschiedenen rändern zn
Versuchen bestimmt; unter diesen waren aus Oestcr-
reich 7 Stuck ausgewählt, wovon aber mir 'l wirk-
lich versncht wurden. Vci den Proben zeigten siäi
die österreichischen Pflüge nicht schlechter als die fran-
zösischen, sie können aber mit den englischen und den
Pflügen aus Eauaoa uicht konkurriren. Was von
Denlschlano bei diesen Pfiugprobcn versucht wurde,
hat den Erwiirtuugen nicht entsprochen. So berichtet
in ciucm erschopfmdsn Artikel das Wochenlatt der k. s.

W i e u, A0. In l i . Der kaiserliche Armeebefehl
Nr. 20. mittelst welchem für die Gcnerale, Stabs-
und Oberossiziere ein neues Pl'nsionsnormalc erlassen
wird, gibt das voligiltigste Zengmß, wie sehr der
Kaiser die Verdienste seiner tapfern Armee nnd ihrer
Führer anerkennt und belohnt. Die Vemcssung der
Pensionen nach dem bisherigen Maßstabe fand ohne
Unterschied anf Dienstjahrc nach dem Range Statt,
und schuhte namentlich den Oberoffizier bei einer ein»

tretenden Theuerung der ^ebensmittel nicht immer
vor der mit seinem Stande oft unverträglichen Ein»
schränkung. Das neue Normale berücksichtigt Haupt»
sächlich die dem Kaiser und dem Staate geleisteten
Dienste in Vczug auf bic Dauer der Zeit. (Vcson>
dcrc Verdienste fanden stets anch besondere Vcloh«
nung.) Der Ober- und Untcrlicutenant genossen z. B.
obne Unterschied des Ranges uno der Dienstjahrc eine
Pension von 200 ft. Gegenwärtig bezieht der Unter«
lieutcnannt zweiter Klasse schon bei einer Dienstzeit
von 1—l! Jahren 200 ft., von tt — 10 Jahren 140 fl.
uud so fort von fünf zu fünf Jahren mit einer Stci«
gcrnng von 20 fl., nach überschrittenem 40. Dienst«
jähre 400 ft., d. i. seinen vollen Gehalt. Der Unter«
licntcnant erster Klassc beginnt mit 22<l fl. und steigt
mit 2.'> ft. uon fünf zu fünf Jahren bei überschritte«
nein 40. Dienstjahrc bis anf 450 ft. Der Oberlieu«
tenant beginnt in den ersten fünf Dienstjahren mit
2A0 ft. uud erreicht bei einer Steigerung von 30 fl.
pr. je fünf Dicnstjahrc 600 fi. bei überschrittenem 40.
Dicnstjahre. Der Hauptmann zweiter Klasse erhält
2^0 fi. uuo nach dem angezeigten Verhältniß um >'>0 ft.
mehr bis zu 700 ft. nach dem 40. Dienstjahre. Veim
Hanptmann erster Klasse ist das Steigcrungsverhalt«
»iß bei 270 ft. ill den ersten fünf Dicnstjahrcn 70 ft.
und erreicht 000 ft. „ach dem 40. Dienstjahrc. Der Ma»
jor crhält !l00 ft. und steigt mil 100 ft. pr. fünf Jahre
auf 1200 ft. Der Oberstlieutenant beginnt mit U40 ft.
uuo steigt mit 140 ft. p;-. fs^s I „ ^ c auf 1600 fi.
Der Oberst beginnt mit 420 fi. und steigt mit 240 ft.
pr. fünf Jahre auf 2400 ft. nach überschrittenem 40.
Dienstjahr. Bei allcn genannten Kategorien erreicht
die Pension nach überschrittenem 40. Dicnstjahrc dcn
vollen Gehalt dcr Aktivität. Drr Generalmajor be-
ginnt mit 400 ft. wähmio dcr crslen zehn Dienst«
jähre, bezicht vom I I. bis 1<». Dicnstjahre 6li0 st.,
vom Itt. bis 20. Dicnstjahrc 1200 ft. und dann von
fünf zn fünf Dicnstjahrcn um 400 ft. mchr, bis er
mit dem ^0. Dicnstjahre den vollen Gehalt von
4000 ft. als Pension crhält. Der Felomarschall« Lieu«
tenant erhält, wenn derselbe in den crstcn zehn Dienst«
jahrcn pcnsionirt wird, 600 ft., steigt dann von fünf
zn fünf Dicnstjahrcn mit 0W ft. und erreicht den
vollVn Gehalt ?er Aktivität von 0000 ft. bei über»
schriltenem 40. Die»stjahre.

Es ist bei dieser Uebersicht vor Allem zn bemer«
ken. daß. je höher im Range, desto seltener eine Pen»
siouirnng in den ersten Dicilstia'ircn vorkommt; so z.
V. wird kaum Jemand in den ersten zehn Dienstjah»
ren den Rang rincs Generals erreichen, nnd noch
weniger während dieser Zeit pensionkrt werden, daher
diese Ziffern nnr zur Vollständigkeit der Tabelle ge>
zählt werden dürften. Sollte dennoch ein solcher an«
ßerordcntlicher Fall eintreten, so wäre demnach die
Pension nicht zn niedrig bemessen, da, wie schon er<
wähnt, die außergewöhnlichen Verdienste bereits ihren
^ohn gefunden haben. Nach allen Seiten hin be<
trachtet, verdient demnach diese Skala die vollstän-
digste Anerkennung; sie ist so ciugerichtet. daß bei
dcr Pcnsionsbcmessuug die größtmöglichste Gleichheit
erzielt wnrde. nnd allc Mängcl. welche das altc Ge»
seh noch anfznwsiscn hatte, sind so augenfällig bcsei'
tigt. daß es nnr cincs oberflächlichen Blickes bedarf,
um zn begrciftn. wie sehr alic Bttheiligten diesen Akt
Allerhöchster Muniftzcnz preisen und doppelt freudig
Gut und Blut für Kaiser nnd Vaterland zum Opfer
bringen werben. (Donau.)
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— Gestern Früh rückte Die ga»;e Wiener Oar>

uiso» zum Eierziren in, Feiger vor Sciner Masestät

dem Kaiser an, Schmelzer Ererzierplape aus. Die

sanimlliehen bier anwesenden Herren Erzherzoge er>

schienen nut Seiner ^iajestat dem Kaiser am Ever-

zirplat/e.

— T a u g ' S i ' K a o , ri l l reicher Tbrehändlcr alls

China, ist in Paris angekommen. Er hat die Absicht,

im Auftrage chinesischer Theehaudlcr eiuen Kongreß

europäischer Therbändler in Paris abznhallen und die

Frage der hcilloscn Thccverfälschimge». die N'ährend

des Seetransportes von China nach Enropa durch

eigens gemiethete Leute vorgenommeil warden, zu er>

örter».

— Das !llei,zeudste, was die Pariser Industrie

an Tischuhrcn jeht hervorgebracht, hat cinr gan; ci°

geutbümlschc Form. Diese Uhren sind Bouglicts oder

einzelne blühende Pfianzcu in Töpfen von vorzügli-

cher Arbeit, z. V. Nosenstöcke, Camclicn ?c. Auf einer

der vollcrblühteu Rosen oder Camelien sil)t ein Sä'met'

te l l ing , und rund um ihn herum auf den Blumen-

blättern sind dlc Stundcnzablen angebracht, I n der

Vlume befindet sich das Uhrwerk, von de:n man gar

nichts sieht; der Schmetterling aber dreht sich lang-

sam und seine Fühlhörner deuten die Zeit an.

— Aus I e r l ach, 2«. J u l i . meloet die „Kla-

s.enf. Z t g . " : Wi r alljährlich. wahlfahrten auch heute

viele Beivohnrr des Roscnthales nach der am Maeen>

berge sich befindlichen Marienkapelle. Uin dir Mi t -

tagsstunde entlnd sich über diesem Verge ein heftiges

Gewitter, und der Blitz schlug kaum 12 Schritte von

der Kapelle entfernt, in welcher sich mehr als hnn>

dcrt Andächtige befanden, in eine Felscmuand, unter

welcher eine Heerde von 85 Schafen weidete, die

sämmtlich getödtct wurden. Mehrere am Eingänge

der Kapelle sich befindliche Personen wurden zu Vo<

den geworfen, erholten sich aber sogleich wieder und

auch der nahe bei der Hecrdc in einem Gebüsche gc>

lagerte Hi r t erlitt keinen Schaden.

T r i e st, 3 1 . I n l i . I n der verflossenen Nacht

(gegen 3 Uhr Morgens) eustand in einem unbewohn-

ten Hause neben der Madoninastraßc ein Feuer, wel-

ches das ganze Gebäude uud die in demselben befind-

lichen Farbholzvorrä'thc vcrzebrte. Der Windstille uud

dem raschen Veistaude der Pompiers ist es zu ver-

danken, das dcr Brand , welcher die, Nebenhänser be>

drol'te, nicht weiter um sich griff.

— I n T r i e st sind vom 29. Ju l i Abends um

8 Uhr bis z»m 30. Abends um 8 Uhr. in der Stadt

37, in vorstädtischcn Umgebungen 2 1 . in den Dorfschaf-

teu des Gebietes l 9 , im Soitalc 2 l l , znsammen

102 Personen an der Cholera erkrankt, 46 gencseu

und 53 gestorben. — I n Behandlung 5.78.

— An der Vrechruhr sind
erkrankt genesen gestorben

in Venedig am 28. 4 l 4
2H H 2 A

« Verona « 28. 22 13 7

« Padua ^ 2 7 . 12 « 6

. . . 28. <> 1 , 2

., Vieenza .. 28. 7 ? ?

— Laut verläßlicher Nachricht vom 27. Jul i d.

I . ist der Staud der bisher im Trienter Kreise an

der Vrcchruhr Erkrankten 375>, von welchen 193 ge.

storben, 30 genesen und die übrigen noch in der Be>

Handlung sind.

— I m Hcrzogthum M o d e n a sind bis zum

2<i. 822 Personen an der Cholera erkrankt uud 437

gestorben; lm Herzoglhum P a r m a bis zum 27. I l l

erkrankt und lU, gestorben.

— I n A n c o n a (30. Jul i) ist die Cholera in

der Stadt erloschen, nur in dcr Umgegend kommeu

noch einige Fälle vor. Ucberhaupt neigte sich in dcr

ganzen Romagna die Krankheit ihrem Ende zn.

— I>l C o r f u (28. Jul i ) wußte man noch nichls

voll pestverdächligen Erkrankungsfällcll in Albauicu.

Pes th . Dem ,.P. N." wird aus G r a u folgen,
des Unglück beuchtet:

I n Nana bei Gran sind in voriger Woche zehn

Personen plöl)lich wahnsinnig (?) geworden. Der Herr-

schaftsbeamle hatte nämlich das Korn'Reutrich (darin

vermuthlich Lolch euthalten war) mahlen, und das

Mehl davon an das Gesinde vertheilen lassen. Die

armen Lexte hatten von dein aus diesen, Mel'le ge>

baekenen Beote gegessen und — verfielen in Wahn-

sinn. Am 2 l . Früh sind zu Gran« Szcnt> Gyorgy-

Mezö abcrluals sechs Arbeiter, d. i. ein Weber sammt

seiner Familie in dieselbe Krankbeit verfallen. Vei

letzterem Falle ist zwar die Ursache des furchtbaren

Uebels bisher noch nicht konstatirt, aber, seht der Kor-

respondent des „ P . N . " hinzu, der Wind weht von

Nana! (?!) Die energische Behörde des Komorner

Komitats w iw diesen schrecklichen Vorfall jedenfalls

mit Der nöthigen Strenge untersuchen.

S o I a > M ü n d u n g . 2^. Ju l i . Die Erdarbeil

an der Eiscnbahnstrccke zwischen Oswiecim und Trze-

binia ist fast vollendet; der Brückeilbau über die

Weichsel bis Oöwiccim jedoch dürfte zu seiner Vol l '

endung noch einen Sommer erfordern. — Die seil

drei Wochen im Wadowiper Kreise vorgekommenen

Cl'oleraei'kl'aiiknngcu waren größtentbeils heilbarer

Natur. — Die Kornernte ist von günstiger Witterung

begleitet gewesen; der Ertrag sehr befriedigend. Auch

die Erdäpfel haben viel Mlhlsloff und werden schon

gegessen. Die Arbeitsscheue ist im Steigen. (Wor.)

T r o p p a n . 27. Ju l i . Der Vahnfiügel bicher

soll mit 1. Oktober 18>'>6 zur allgemeinen Vcnüßnng

kommen; Erdarbeitcn ulld Unterbau sind fertig, es

werden bereits Schienen gelegt, auch der Bahnhof

ist völlig im Stande der Benützung; er ist im Ge>

schmaeke der Nordbahn, d. h. ziemlich geschmacklos,

wenn man dagegen die Stationen der Südbahn oder

besonders die der Bahnen in Preußen und Sachsen

betrachtet, die doch eben so zweckmäßig als elegant

geballt wurden. (Wanderer.)

Deutschland.
Die „Karlsr. Z tg . " schreibt Folgendes:

«Die Verhandlungen der großherzogl'chen Regie-

rung mit dem päpstlichen Stuhle über die definitive

Regelung verschiedener, die Stellung des Episkopats

im Großherzogthum betreffender Fragen sind so weit

gediehen, daß die Grundlagen einer deßfallsigcu Ueber«

ciukunft der großherzogl. Negirnmg zur näheren Er-

wägnng und Entschließung vorgelegt werden konnlen.

I m Einverständniß mit dem römischen Hos wird nnu

Staatsrath Brunner demnächst hier (in Karlsruhe)

eintreffen, um durch Enhcilung weiterer mündlichen

Aufklärungen eine endliche Verständigung möglichst zu j

fördern." . !

Nach den „Hamb. Nachr." und der „Al lg. Z tg . "

bat die ö s t e r r e i c h i s c h e , der d e u t s c h e n B u n -

d e s v e r s a in m I u u g a m 19. d. M . ü b e r r e i ch t e

V o r l a g e f o l g e n d e n a u t h e n t i s c h e n W o r t -

l a l l t :

„Die Konferenzen, in welchen zu Wien über
die Bedingungen der Wiederherstellung des allgemci.
ncn Friedens unterhandelt worden ist, sind geschlossen
worden, ohne ihre» großen und heilsamen Zweck er«
reicht zn haben. — Angesichts dieses lief zu bedauern-
den Ausganges eines Friedenöverfuchs, welche glück»
licherc Ergebnisse zu versprechen schien, fühlt der k. k,
Hof sich berufeil, in dcr Mitte dieser hohen Ver«
sammluiig scine Ansichten über die gegenwärtige ^age
der Dinge darzulegen und seinen deutschen Mitver.
bündele» Anlaß zu geben, sich darüber ausznsprechen,
welches scrnere Vcrhaltcn des Bundes sie den früher
gefaßten Beschlüssen und dcr Sorge für die wichti»
gen Interessen, die hier ihre oberste Vertretung l?a>
ben. angcmc-sjVu crachicn. — Sc. k. Majestät, stark
durch das Bcwnßlsein. mit dem allgemeinen Wol' lr
Europa's und jenem der österreichischen Monarchie zu»
gleich das Wohl des gesammten dcutjchcn Bundes
zur Richtschnur aller Ihrer ' Bestrebungen genommrn
zu haben, werden eine hohe Befriedignng darin fin-
den . von den Regierungen Deutschlands die Gesin-
nungen getheilt zu sehen, die Sie in offenem und
freundschaftlichem Vertrauen Ihren Bnndesgenossen
ausgedrückt wissen wollen. — Zwei verschiedene Anf-
gaben waren dem kaiscrl. Kabinrte gestellt, seit die
Räumung dcr Fürstenthümer durch Rußland die un>
mittelbare Ursache des Krieges beseitigt halte nnd sür
eine friedliche Lösung freierer Raum gewonnen zu
sein schien. Oesterreich mußte einestheils Werth darauf
legen, die militärische Stel lung, die es, als nahe
bctbciligte, aber uicht im Kriege befangene, Macht,
im Namen des öffentlichen Rechtes Enropa's und zur
Wahrung seiner eigenen und der deutschen Interessen
an der unteren Donau eingenommen hatte, in aller
Form geregelt uud von seinen Verbündeten unterstützt
zu wissrn, und andcrntheils lag es dein Wiener Hofe
ob, die Wiederaufnahme von Unterhandlungen zwi-

Ichcn den Mächten, die sich im Kriege befanden, z"
ermöglichen. Er hu-lt sich zu diesem E»de für v "
Pachtet, zur Aufttcllung und Durchführung der (W»'!''
lagen eines Friedens, wie sie ibm den Fo.dcniilgc«
dcr Gererechti.Mt zu entsprechen und wirl'same M g '
ichaften gegen m'e Erneuerung der Verwickelung», M
ter welchen Europa leidet, darzlibieten schienen, m't
allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln beizutragen.
Durch den ZnsatMtikel vom 2<l. November u»o l»'c
Beschlüsse des Bundes vom 9. Dezember v. I , gal'eü
Preußen und der deutsche Bund in der cincn wie i»
der anderen Hinsicht dem Grundsätze des Bündnisses
vom 20. Apri l (24. Ju l i ) eine bestimmte Anwci idM
uud gewahrten dadurch dem Kaiscrhofc eine UiUcl'
M in ing , deren nachhaltiger Werlh stets im oollstcü
Maße von ihm gewürdigt wurde. — M i t welchcr l,c<
harrlicheu Thätigkeit das kaiserliche Kabinet diescltt
Richtung in seinen Verhandlungen mit den europäi"
scheu Mächten verfolge, davon legen die Urknnoen
Zeugniß ab, welche der kaiserliche Gesandte der ho lM
Bundesversammlung mitzutheilen beauftragt ist. A
hat die Ehre, hiermit dcu T m eines am 2. DezeM'
ber v. I . zwischen Oesterreich. Frankreich und Groß'
bmanmen abgeschlossenen Allianzvertrages, dan,i ei'
nes am 28. Dezember von den Vertretern diestt
Machte den kaiserlich russischen Gesandte» am Wieiltt'
-pose ubergcbenen Memorandums, endlich der Prott"
kuUc Nr. I — X l V der vo,n l ^ . März bis 4. I»»l
d. I . zu Wien abgehaltenen Friedenskonferenzen ^ ic l '
mit vorzulegen. — Frankreich und England hatten W
Beginn oes Krieges durch ei»e,i feierlichen Vertrag,
unter verzieht auf jeden ausschließlichen Vortheil, die
doping dcr orientalischen Frage auf das geld del
a lgemelncn europäischen Interessen gestellt und dic
Noten^vom 8. August v. I . hmten die G r u n z n ' " '
cmes <5riedcus bezeichnet, welcher dcm kaiscrlicheu .s^'ft
gleich el»trebcnsn.'erth für Deutschland wie für Eun'P''
Mchien. Um dicsen Frieden zu crreichen. schloß Oc<
'terrcich die Allianz vom 2. Dezember, deren Bedi»>
gunge» durch das Einvcrständniß ihrcr Theilnchmcr über
dic Bedürfnisse Europa's gegeben waren, und verstau-
digtc ,lch mit den Unterzeichnern derselben noch näl'tt'
über den ^ i n n der in den Noten vom 8. Angust ent>
haltenen vier Präli>ni»arpunktc. Die hohen Regie'
runge» dcs deutschen Bundes werden die Sprache
würdigen, die Ocjtcrreich in den hierauf eröffneten Ko»'
scrruzeu fl ihrte. um in, ganzen Umfange dcr übel'
nommrucn Verbindlichkeiten, aber auch im Geiste
wohlmeinender Mäüigung und Billigkeit znr L ö M
der verhandelten Fragc-n mitzuwirken. Einer M '

^ , 7 ! ^ ^ V ^ " " " ^ b"' Protokolle glaubt dai
kaii^llichc Kabiuet »ich enthalten z.l sol^n da o°c
Vor,chlage lind Erklärungen der österreichischen Vcvol!'
machtigten die Gesichtspunkte, die es geleitet habe»,
klar erkennen lassen. Dic Versicherung'aber darf es
aus»prcchcu, daß es der Bedeutung des Friedenswcl'
kes sur das gesamntte Deutschland stets cingedcük
geblieben i,t nno »ichts ftinen Eifer mehr erhöbt h"t.
als der Wunsch, rin Erbebniß zn erreichen, welches
dem vom deutschen Bunde anerkannten Zwecke» cut'
wrcchcnd und dcr Entwicklung der allge,neiucn Wohl'
fahrt Deutichlauds gü»,Ag gl>,^sen wäre. — Aus re«
Protokollen Nr. l . - V. >m,d die hohe Bu»deMl<
»ammlnng entnehmen, daß die Unterhandlungen ül'tt
die beioen ersten Punkte des Programms einen bcsric'
digendcn Verlauf genommen und zu vorläufigen M '
e'nbar.mgen gefuhrt haben. Dic In i t iat ive der Ver.i'

mng über dlesc Punkte ist Oesterreieh. als derjenige,'
Maeht, fl>r welche die Regel.ing der Verhältnisse dtt
dlc^oonausursscntl'ümcr und die Freiheit dcr Donau'
»chiMahrt d,c größte Wich t i gs t habcn, zugefallen »"-'
,ei»c im Einverständnisse mit Frankreich u'nd Engla"»
eiugedrachten Vorschläge liege.i i,n Wesentlichen oc"
getioffenen !8crabredu.igen zil Grunde. - Die pr^<
>,che Anwendung und A u M y r u n g der angel.o.nu'e'

n Gruno.apc i>t j^och weitere.l FestseNungen ^
bel,alteu worocn, sur welche die Wiederl'crstellu»g " s
^iedens die Vorbedingung bildet. — An demer i t '
^ " . ^ ! ' ' . " ? " ' " b dic Unterha.idlnngen gescheites
^ l c pachte haben zwar sich einigen können l'wer e ^
6o imc l . dtc dem im Grmwsapc wichtigstcn - ;we^
dcn Bcilaiid des osmamschen Reiches im Intett,!''
des curopanchen Glcichgc.oichls durch cinc Kollekt^'
Garantie gegen jeden Angriff z.l sichern, eine g ^
gende Sanktion zu verleihen schien. ' Ueber die ^ M '
te l . dem Ucbcrgewichte Rußland's im schwarze» M ^
cl» Ziel zu »eyen. hat dagegen eine Einigung "^ ! '
stattgefunden. Oesterreich hat nicht geglaubt, >"'" '
ger betei l igt zu ftin au dieser lcfttcrn Frage. "7
an dcil übrigen Garantiepunktcn. Es hat anerka"w'
daß dle nlaritimc Stcl iung Rußland's im sch,ra«"'
Mccr el.,e brandige Drohung gegen die Tür le i ' " ' ^
i m , dune. De.l kriegführende,! Mächten aber st^'
cs zu. nch in erster Linie über ihre Bed inau iM" " "
^ ' ! c h d i e ^ P u n k t e s auszuspreche.l u ! 3 a l ^ 0 '
stcnci.h „ l i t Frankreich und England yor dep <? .
oifnling der Ulttcrbandlungeu ausdrücklich ü b e M " ^
lommen war . daß nur der Gl-undsak der L ö s l » ^ . ^
gezeigt sein solle, die Art und Weise der Durchl""
nmg aber zu sehr von dem Gange der Kr ic^cre iö" ' ' '
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abhänge, um m, Voraus bestimmt wcrdcn zn können.
Erst als dic Vorschläge, die abwechselnd voil den
Sccmächten, dann von Rußland anfgestellt wurlcn,
ohne Erfolg geblieben waren, kam für Oesterreich
der Augenblick, sich mit seinen Alliirtcn über diejenige
Art der Lösung zn verständigen, an die es seinerseits
das Aeußerstc zn sepeu sich cutschließen würde. Es
fanden längere Berathungen zwischen Oesterreich und
den Kabmetcn vo,l Paris nnd ^'onoon über die Vor-
schlage S ta t t , die dem russischen Hofe zu stellen wä>
ren, um den gemeinsam ausgesprochenen Zweck zn ver-
wirklichen. Nachdem abcr eine Einigung hierüber nicht
nreichl wurde, konnte der Wiener Hof es nicht sür
gcrechlfertigt halten, sich am kriege zu bctheiligen, liin
Folgern»gen aus dem dritten Punkte zu erlangen, die
cr »elbst nicht in denselben legte, uno die iym als
nothwendig aus den allgemeinen europäischen Inter,
lssc» hervorgehend nicht erschienen waren. Es blieb
ihm nur noch übrig, einen lepten Versuch der Anna'
l'ernng anzustellen. zu welchen, er die Elemente be-
reiis in den frühern Unterhandlungen vorfano, und
als hieraus die Vertreter der Seemächte auf deu Schluß
der Konferenzen drangen, zn erklären, daß cr stets be-
reit ,cin werde, jeden Antrag zur Herbeiführung des
Friedens, von welcher Seite er komme, anf's Kräf-
tigste zu unterstniM. M i t Gefühlen des Bedauerns,
welche die Regierungen Deuifchlands getheilt habeu
n'erden, hat der österreichische Hof die Hoffnungen
«»'s einen günstigen Ansgang der Wiener Konfcren.
zen verschwinden sehen. Er hat sich strenge Rechen«
schaft gegeben, von der dadurch entstandenen »encl,
Gestaltung der Lage und vou den Verpflichtungen,
die ihm unter den gegenwärtigen Verhältnissen aufer'
legt sind. Er glaubt es sich selbst und den mit ihm
verbündeten Regierungen schuldig zu sein. mit Offen-
heit ansznsprechen, wie er seine Steilling versteht, uud
wlc er wünscht, daß sic .^m aller Welt verstanden
werde.

^ s - . ^ i ^ " ' 7 " ^ ' ^nsfübrnng ist anders von
^ m ^ . „ . " 7 ' ^ ' " " ' " ^ "..d ^ g l a n d benr-

eilt worden aber die gemeinsam aufgestellten Grund-
sätze haben u,chts von ibr.r Geltung verloren und
in der gegcn,emgen Stellung der alliitten Mächte
ist i,l den Angen des kaiferlichen Kabinets nichts ver-
ändert.

Sc. Majestät der Kaiser Franz Joseph haben
cö mit dem Wohlc Ihres Reiches nicht vereinbar ge-
funden. für die von Frankreich uno England aufge-
stellte Auslegung des dritten Puuklcs die Nassen zu
ergreifen, aber während die kriegführenden Mächte sich
ihres Rechtes bedienen, sind die'Gesinnungen Sr .
Majestät über die iu Gemeinschaft mit ihnen zu er-
strebenden Zwecke sich voll komme» yicich ^l'üebei,.
— Entschlossen, auf dem eingeschlagene» Wege z>>
verbarren. erkennt Oesterreich stets in den 4 Prälimi-
uarpunkten dic unerläßliche Grundlage für die Nic-
dcrherslellung des europäischen Friedens. Es wird
immer bcvcit sein. ans dieser Grundlage neue Ver-
handlungen zu crösfncn. und iin Vercichc der ringc>
gangcncn Vcrbindlichkcitc,! wird es ftincn ganzen Ein-
fluß und alle seine Mittel dem angestrebten Ziele wi>
Men. Ein Friede, welcher nicht die sichere und wirk-
same Durchführung der vier Garantiepnnltc, so wie
Ne der Konferenz zur Berathung vorgelegt worden
M'd entbleite, würde dem kaiserlichen Hofe nicht gc-!
eignet scheinen, den gerechten Ansprüchen Europa'ü
m.s dmm'oer,prechende Vürgschafien für seine künstige
3 ' c zu genügen. - . Oesterreich betrachtet demgc-
" , , s n ^ " ^ " Konferenze.l vorläufig getroffenen
^ n cdnngcn hinsichtlich des ersten nnd zweiten Punk-
t s alo cr.porben für den künftigen Frieden,
tiat . ^ ü " ' ^ ' " ' ^ ' ' ^ l » " g des dritten Punktes
d^er ^ ' > ' ^ ^ ' " ^ ^ " ' lür nöthig, daß auch
s»n7 fin 'cr Frage eine klare uno bestimmte 5!ö>
dn Sicherstelln.^"^ ^ ' ' " " ^ ' ^ ">f dem Orn»dsal)e
rssr» beruhen „1,?!^"' " ^ ^ ' U « ' ' " " ' europäischen Inter-
l'"ll> für die Würs.. p " ' ^ ^ ' ' " ' -'"uahmc eben deß-
Die bobe ""'epend >"äre. ^

dcr Erhaltung d r ^ n t ^ 7 ^ 7 ^ " ' ^ ^ " ' ^ ' " ' " ' ^
l's'lsgt. l>at es d ch / " 5 ^ N'ttischen Gebietes
es w rd auch s.'r . " Elu.v.rkuug bewiesen, und

Ucis verpfiichiet zll sein glaube,,, diese Bürgschaft nicht
'" l r ,elb,t zn achten, sondcrn il,r auch mit allen Mit-
f ü i ' , / " " " ' ^ ' ' ^ ^ ^ ' ^ " " ü zli sichern. Schon jeht
reebn ^ ^'^' ^ " ' ^ " . an der Donan über die Au?>

^^i l tung dieses Prinzips zn wachen. Seine Trup-
dio ^ . ^ > " b'cher bis zum Abschlüsse des Friedens
dort l ' " " ^ " ' " " ' ^ ' ' ' ^ ^Uten lind es hofft, daß die
füllen ' " ' " " " ' " " " Senduug bis zuletzt den Zweck er-
'"ärli>i u ^ ' , , " ' 5 " " " " " 'l..sdeh„u»g der gegen-
l'ichste', , ^ , ^"'cklnng aiis der fur Dcmschlano bcdrol'.

" '' ^ " t c uorzubengru.

den ^ " ' " ^ ^ ^ " " ' " " ' ^ " " " bttrifst, der in
s" ve a . ! , . " ^ ^ "icht zur Verhandlung gekononen ist.
^ ^ ! l c h der ka>,erliche >.>of anf die S-)mpatl'ien

des gesanlinten Enropa's für die christlichen Acvöl»
kernngen des Orients lind aus dm Werth, den alle
Mächte ill gleichem Grade auf eine uachhaltigc und
wohlthätige Regelung dieser Frage legen/ Tas I n -
teresse, von welchem die Seemächte der osmanischeu
Pforte so viele Beweise gegeben haben. die Versiche-
rung Rußlands, die Unabhängigkeit des Snltans
achten zn wollen, lassen nicht den geringsten Zweifel,
daß, wenn der Augenblick kommen wi rd , über diesen
Gegenstand zu berathen, alle Vetheiligten gleich bereit
sein werden, sich des religiösen uuo bürgerliebeu Zu-
Itaudcs dcr christlichen Gemeinden des osmanischen
Reiche-5 unter voller Wahrnng der Souveraiuetäts-
rcchte der Pforte anzunehmen. — Sc. Majestät der
Kaiser werden Sich glücklich schälen, wenn eine nahe
Znkunst Ihncn von Neuem die Möglichkeit bieten wird,
an das Werk der Wiederherstellung des Friedens die
.vaiw zn legen. Se. Majestät habeil ill den Konfe-
renzen erklären lassen, keinen besonderen Ausprnch
für Oesterreich erbeben zll wollen.; Alleryöchstdicsclbcn
werden auch scruer Sich darauf beschränken, auf For-
derungen zu besteben, welche die Sicherheit uud die
allgemeinen Interessen dcr europäischen Staatengesell-
Ichaft znm Gegenstande haben. So lange seine Ma-
jenät die Hoffnlliig nicht aufgegeben t'abcn werden,
das Ziel Ihrer Vestrcbuugcn in' friedlichen Wegen zn
erreichen, werden Sic Sich in ihrer gegenwärtigen
^tel l l ing erhalte!,. Es hat S r . Majestät unter die-
,cn Umitändcn ausführbar erscheinen müssen, eine
Erleichterung der Anstrengungen eintreten zu lassen,
welche dic ^agc dcr Dinge bis jetzt von der österrei-
chiichen Monarchie gefordert hat. Bei der Ungewiß-
heit der Dancr des dermaligcn Zustandes werden Sc.
Majeität Anordnungen treffen, um umcr vcrhältniß-
niäßig geringern Opfern für alle Ereignisse dennoch
krastig vorbereitet zu bleiben. I n dem Stande und
i'l der Eiiithcilnng der ans dem Kriegsfuße besindli-
chen Armee wird znnächst eine Aenderllng cintrctcn.
Die Maßregeln Sr . Majestäl werden jedoch in der
Art bemessen sein, um nicht nur dcr Stellung dcr k.
^rnppen in den Douaufürstcnthümcrn allcn nöthigen
Rnckbalt zu gewähren, sondern um auch im Falle des
bedarf's^die Wiederergänznng dcr Armee bis zn ihrer
Mihern^ tarke in kürzester Zeitfrist möglich zu ma-
I 'V . . ^ . " ' " " ^ ' ' ^ " hat unter schwicrigcn Verhält,

^ / l . " " ' " ' " ' " " ^ " l " " l l c Verkettuug zu löscn
n ,ch b.s ieyt vergeblich bestrebt hat, die alleinige
.wchtichnnr sur ,cmc Enlschlnssc in dcr festen Verfolg
gnng cines Zieles gefnndcn, welches dcr gesamntte
dentjchc Vund als heilfam lind als geeignet' zur Be-
gründung eines dauerbafieu Rechts- und Friedens-
nande^ in Europa anerkannt hat.' Er hat mit glei-
, ' ? ^ ^ " ' ^ ' " " ' ^ " °le vollständige Erreichung dieses

s e ^ ^ ! " " . " ' " ^ ">d billige Begren;..ng d s-
' <l'cn »ch angelegen sein lassen. > Dic beutsihen Rc>
g eumgcn werden in dem buudcsgeuosseuschafllicheu
Geiste, dcr sic bcscclt, dic Folgerichtigkeit seiner
Nandluna,swci,c crkcnucn uud ihm dic offene und
eutgegcnkommeudc Bill igli i ig nicht versagen, auf wclchc
er An,pruch zn haben glaubt.^ Abcr der kaiserliche
.vof hat nicht die Genugthuung gehabt, dic Beilc»
gung dcr größtcu ^Fragc dcr Gegenwart scmc,! deut«
,chcn Bundcsgcuo,st'n verkündigen zu könncu. Dcr
llnglncklichc St re i t , wclcher dic Wclt in Spaniniug
erhalt in noch unerledigt, die w-chtigcn dariu bcfan-
geneil Intcrcsicn schwebcn noch, und die Erfüllung
dcr Zweckc. fur dcrcu uael'drücklichc Vcrfolgnng!
^cut.chland sich erklärt hat. «st noch nicht qesiehcrt.!
Als dcntschc Bundcsmacht vcrmag dahcr Oestcrreich
Nch dafnr auszu,prcchcn. daß der Buud die Stellung
lerilcrhiit bcbauplc, dic cr durch die Beschlüsse vom
!1. Dezember v. I . und vom 8. Februar d. I . cin.
genommcn hat. Dcm Wuuschc, wclchcn Se. Maje-
stät der Kaiser mit dcr a.rgcnwämgen Darlcgung
vcrbinden. ivird cutsprochen sein, wenn Deutschland
alls der Grundlage der gedachten Beschlüsse sich in
der Verfassung erhalten w i rd , der weiter,, Entwicke-
lung der Ereignisse in achtunggebietender Kraft und
Eintracht entgegen zu sehen."

M i t dcr vorstehcndcn Vorlage übergab der kais.
ostrrrcichisehc Präsidial - Gesandtc am 1!>. I » l i noch
folgende in derselben erwähnten Aktenstücke der Pnn-
desuersammlnng- 1) den Text dcs am 2. Dczcmbcr
v. I . zwischen Oesterreich. Fraukrcich und Großbri-
tannim abgesehl^fftncn Allianzvertrages, dann 2) des
a,n ^ . Dezeniber von den Vertretern dieser Mächte
, ! " . " ' » - russischen Gesandten anl Wicncr Hofc übcr-
gebcncu Memorandunis und cndlich ^) die Protokolle!
« - . x n her vom 1/i. ^ ^ ; bis ^. Juni d. I . zu
W.en abgehaltenen Friedcüslouscrellzeu.

Italien.
Aus E h a m b . - r y meldet der „Eonrrier dc Al-

pes", daß dic daselbst befindlichen Karimlitcrinnen dcn

in ihr Kloster behufs der Vollslrcckm'g ^ ^ Klosterge-

set?es eindringcn wollcndcu Regierlingsbeamlen jcdcn

il'nen mögliche» Wioerslano cntgegcn gesept haben.

Dic Beamten cntferntcn sich »nvsrrichtctcr Sachc - vo

Turin kam die Weisung, mit aller Sircngc gcgcu di,

scs Kloster und das der P. P. Kapuziner zn Wcrk

zn gchcn und dic Behörde zn Elmmb<'!ry ist in nich,

geringer Verlegenheit, weil die nothwendigen Zcugcn,

als Syndikus, Gcmcindrräthc :c„ ihre Mitwiiknng ein

mülhig versagen.

Amerika.
Dic Vcrciuigtcn Staaten gehen seit dcn lchtci

fünf Iahrcn in lingcmein rascher Folgc an die Vil<

dling neuer Staaten und Territorien. ^ Wir führen

hier nnr an deu Staat Ealiforuien uiid die Gebiet«

Oregon, Washington. Utah, Arrisouia, Ncliaska, Kan^

sas, Mincsota. Gegenwärtig ist die Bildung eines

nenen Staates oder Territoriums von dcr Llgislatln

oeö Staates Michigan beschlossen worocn. Der Staat

Michigan besteht bekanntlich ans zwei vo» einander

onrch Seen und Sffcngrn getrennten Theilen von

ganz verschiedenartiger Bodenbcschasftnheit. Der süd<

lichs, das cigeutlichc Michigan bildende Theil ist f i l l

^andban. Viehzucht. Handel und Gewerbe, dcr nörd-

liche, vom Staate Wisconsin gegen Nordost zu lic>

gende, halbinselartig, südlich vom Superiorsec sich hin»

streckende Thcil enthält die größten Mineralschäl)e der

Vereinigten Staaten. Dic Bewohner dieses Theiles,

mit dcm Hanptlande in gar feiner natürlichen Vcr-

biüduug stehend, mit ganz verschiedenen Interessen und

von der Hauptstadt sehr weit culfernt, haben schon

früher den Nnnfch, vom Staatsocrbande Michigaus

getrennt zu wcrdcu, zu erkenne» gegeben, ohne ihr

Ziel zn erreichen, obgleich dcr angrcnzcndc Staat

Wisconsin schon vor 2 Iahrcn ein Gesetz erlassen

hatte, nach welchem derselbe den nördlichen Theil sei-

nes Gebietes au den neu zu bildenden Staat ablro

ten wil l . Nun hat auch der Staat Michigan die

Trennung dcs nördlichen Theiles ausgesprochen, und

es steht nnn nichts mehr im Wege, daß der Kongreß

die Sclbslständigkeit dcs neuen Bandes, das dcn Na>

inen Supcrior führeu wird. als Territorium odcr als

Staat in die Union aufnimmt,

Tclcgraphischc Dcpcschell.
P a r i ö, :t<. Ju l i . Der ..Monitenr« gibt das

Resultat der Alilchcnszeichnung bekannt; dic Zahl der
Zeichner betrug 310.000- die gezeichnete Summe ci>
hob sich auf :il)00 Millionen Franks. Dic auslä,,.
dischcn Zeichnungen übcrsttigcn dic Summe von 6l)0
Millionen Franks.

^ o u d o u , Montag. Pecl erklärt, dic Ncgsc«

rung grdcilkc auch dic Bildung rincr i t a l i e n i s c h e n

Frcmdcnlcgion i l , Augriff zu uchmcu. Dic Budget«

vorläge wurde ohnc besondere Opposition genehmigt.

Nach einer Aeußerung ^ord Palmerstou'ö dürste daö

Parlament am 24. August vertagt wcrdcli.

Alls D a u z i g , 27. I l l l i , wiro dcr „T imes"

tclcgraphirt: „Dcr „^ighlni i lg" ist von dcr Flotte

angekommen. Kapitän Pansittart hat am 20. Ju l i

mit dcr „Magicienne", dem „Arrogant" und dem

„Ruby" ein Fort von Friedrichsbamn angegriffen

uud zum Schweigen gebracht' A Mann wurden vcr«

wundct."

B e r l i n . 3 l . Ju l i . Ein Extrablatt dcr han«

nooeranischcn Zeitung vom 29, bringt dic bcrcitö bc>

kannte Miilisterlistr.

K o n s t a n t i u o p c l , 26. Ju l i . (Ucbcr Bnka-

rcst,) Dcr kaiscrlich srau.zösischc Bolschafter Hcrr v .
T h o u v c u c l hatlc gcstcrn seine Antritts-Audicuz bei
S r . Majestät dcm Snl tan . Dcr bisherige Geschäfts«
träger Hcrr v. B e n c d c t t i reist heute »ach Kamiesch
ad. Dic neue ottomanische Botschaft nach Par is hat
sich so eben auf dem „Tabor " cingcschifft. Dcr lön.
preußische Gcsandtc ist lcptcu Moutag nach Tricst
abgereist. General B e a t sou wurde in dcn Darda»
ncllen von mehrcrcn uuter seinem Kommando steycn»
dcn Baschibozuks erschossen.

D a m a s k u s , 12, Ju l i . Aus Bagdad wird

gemeldet, die Araber hätten die Altetthnmssammlungcn

dcr Herren P l a c e und F r e ö n c l , dic elien vou

Niuivc kamcn, vcrscult und den Grafen O l c m c u t ,

der selbc be.ileitetc. beraubt.

Druck u,w Ve..„, vo„ I ' . . ^ .««««„r H , . » « « i . ^ i.̂ aibach, - Vcr».mv°r.Uch.. R^Hur?" 37V^be r« , ' '
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Börsenbericht
aus dem Abendölatte rer öster kais. Wiener Zeitung,

W i t i , : l l . J u l i 1855, M i t t a g s l Uhr.

Dic Vörsc war hcutc sir (5ffcktc,i schr aniniirt.
!?luöwärtil;c Kc,»faufträgc bclcbtcn dcn Martt.
5,"/, M.tall. blicb.il mit 7«'/..
National - Aül,snn mit «2 '/. be.,chrt.
Etaal^cisciibahu-Ättiol sind untcr dcin Einsluffc dcr höhcni

Paristr- ^Dlilui',,, l'i»? ^17'/, . Nrrddahu - Alticu dis 20!;
cicsiic^cu. (hl.'lp war fthr ĉsucht »nd wurde etwas ln'hcr l',zah!t,

I^tchsll sind, mit Au!i»ahuic dcr dcittschül Platze, dir
s!>nk lüN'^cltl!!, uuvclä»d>rt licl'lildlN.

Äiustcrda»» l>«7,. — '.'lugsl'iil^ !2U'/^. — Frankfurt
N9'/,- -^ Hmul'M'l, «7'/,. — i.'!vl>vn» —. — London
1l,2«. — ?^l!^>!d li!». - Pari«, l40.
Etaatsschuldvcrschllil'uu^cil ;u 5"/,. 76'/, "77

drtlo „ ^ '/. '/. , l7-67'/.
^tto ^ 4«/. «U'/.^'l»
dctto „ 2 "/, 4« '/, 4<j V.
dctte „ 2'/,'/. 37'/.-37'/.
d'lto ,. I V, l ü ' / . ^ > 5 ' .
dctt? >».!!. ,. ü"/, l>U—l'2

Naii.'ual-Aülchni ,. 5'/, t^2'/.—»2'/.,
^^»l'art>. V.Nll. '.'!nl.l,,n ,. 5-/« iW 100
^rund.iitlast.-Oblig. '.'i. O.ss.l. zu 5,"/. 75 '/, 7/, '/.

dclto audcrer .»trl'lUälldcr 5"/, 6!» 74
Kloqgiüp.r 'I bli.;, »,, N, zu ü "/, '.'! '/.-!»2
Oid.nl'nrgfl dttll' d.lto ,, ä'/, W ' / . - U 0 ' / ,
^,','>>,r !,tll) lrlti,' ., 4°/„ 92'/. - l»2',
H'.ailaüdcr d.lt^ d,l!l' „ 4'/. WV. — W ' ,
l̂'»t»v!»-'A,!l,l)sl> v>,'!u .''ahrc lx^<4 '̂ 2ö 2i<>

dltto d.ttu <«'!'» l l ! » ' , 120
dcltu dclto l^54 U!»'/. ' ^ ) /̂,

Va„fl'"Dl'l!z^itil'!i>» ;» ^ " , ' / . ä« ö«'/,
Bauf.'Atti n >̂r. Gtx.-t !><»» W2
^sl.'»!pl^'^»f<^lti.il «7—87 '/,
M i „ rcr s. f. M v , ossnr. Sl^ats-

^is.>!l'.ih!i,.es.!!,ch.i't ,^l 2 W st.
rocr Ü0<» ssr. 3 1 7 ' , . - ü l 7 ' ,

Wl.«-R^.il>r Äf»î » (z,n' Kl»».rt,n»iq

N,'!dl'.,l)» . Älti.n grll'üilit 203 -203 '/,

Pnßbllr^Tyrü. (Wüt', i . (zmissil?« 18 - 2U
s,ttc' 2. „ mil Priorit 2 >-Il0

Da»N'schlff'«s<ie>! <^0-»^2
dctto ,2, «Mission 534 535
d.tto dcs Lloyt> 4i)«-4W

W!l!,<l-D>Nl!ps,lI!!b^Nlsf^„ 1„i, 1,l,
P.sitzcr Kl'tttudrilck,'!, - 'ittiol s)tt - <»0
^lo^d Prirr. Obli^. (ix Silb.i) ü "/̂  !>3 '/, iN
Nc'srl'^I)!, d.tto H"/. 8 4 ' . - « 4 ' / .
Hk'ggnitzcr d.lto 5"/» 72 7 l
5Xma,i.Dcnüpfschiss-Obliz,. 5",, «2 ^2 '/,
Co!»o . N.nlsch,i»s ^3 '/, <3 '/.
^stlrh..;y 4<» ft. L..,'e 74-74 '/.
Wl!,dischglv.^Loft 20 '/, - 2U '/.
Waldsl.üi'sche „ 25'/, - 2 5 ' / .
«.g!.vich'schc „ l » ' ^ - i 0 ' / ,
K. l. »rllwichtigt D»tfcl«fN-«gii. 24 '/.—24 '/.

Telegraphischer Kurs»Vericht
t f l Ll>,alsp^pi<rr Vl>m l . August 1855.

G«^al<i>chl!!dl',rschrt!l'!«lg,» . z» 5pU>l. ft. iil l^M. 77
drito aus der Viaticmal-Aulsihl ^u 5 "/, ft. ill (jilii. «2 3/8
d^lir 4 1 2 . . ., tt?

Darlche,, m,< Älilosnxg v, I . 1839, fin l«W ,1. 120 ^/^
., „ 1«ö4. „ l<w fi. Ul> /^

i»ft><!! dll' l. f. pr>.'. i'si,'!-. 3l^it^!'!slNl'nl)Il-
9c,Vll,cl).ijt ,̂ u 200 si,, vvll 'i'^'zahlt' 292 1/4 st. A. V.
»ntN^ls»z^l)l!il!g 3>8 3/4ft. B. B

Ni.r.'O.sillr. ^iundenllost. Obligatio». zu 5 > , 'iü l/2
lil>ru>,di»!l.-Ol'!!g!ll. andlrci .linml.uidrr zu ^ "/, 70 1/,-j
Hj^is-'^llifn pl. Stiüt W!> fiinC. M.
Mtis» dl'r .»tniscr ^ndüiands-'^l'rdb^h»

>̂ llmo ft. (H. i!'/. gc!r. . . .' . 2030 fi lil l5. M,
Altil» d,'r BudN'sis-Vinj-^liiundu^r V»hl,

zu 25)0 ft. (5. M ^ 230 st. i» (5 M.
Altisii dcr l'slerr. Donau-Dampfschiffahrt

zu Ü00 ft. (5. M ü w st. i » ( Z . M .

W l c h s t l . - K i n S uom l . Aligust 1855.

Augsburg, für >0<> 0'iildc» Cur. Oult'. l20 7/8 Uso,
Fr.nif,u« a. M . ls»r 120 si. sudd. Uicr-

cii^'Wahr. im 24 1/2 s!. ^usi, Gu>d.) 120 5/^ 3 Mmnil.
Hamburg, ,»r n ^ M.,l' B.nic». ftluld,» 8? 7/6 2 'K.'c'lml
^rr.di.'», siir l Hfliud Slnll»^, <î ulo>n 11-^0 3M^>nn.
Mailand, sm- 300 O.sinr. i'nr. (5>uld>n 1 «tt l/4 2 M^,,.il.
il'i.ns.ült, fur liOU ^ranlüi, Gu!ds,l 140 1/4 2 !iil'onat.
^.nio. sin .'iuu ^ranlcn . . (Nuldlu 140 1/2 !̂ Ml'nal.
K. .ss. vlllw. Mnn^Ducatcil . . . 2ü pr. l5cnt. «gio.

G o l d - u n d S i l ^ r - K u l s c v o m 3 l . J u l i l 8 5 5 .

B r i e f . (Ycld.
K a i s . H'iu»z-Dl!satsl> ?lgio . . . . 2 4 7 , 8 2 4 3 / 4
dclll,' öi.nid- dltlo „ . . . . 2438 241/4
Rapl.'!»o!,S'cl'r „ . . . . V.24 9.23
SllivlaiiiHd'cr „ . . . . j«.30 1N28
^ri,drlch«d'or „ . . . . »3<» '.1,34
'^liuliischc „ „ . . . . l),5«i l).54
^n^l . Sol'irl!,;».; „ . . . . 11.47 I l.46
3ül>!, ^mpcnalc .. . . . . l).4l ».40
Dl'pl'ic ., . . . . 3ä l/4 35 !/4
Silt'cr.uiio 20 l/8 20

Z. ^ä?. « ( l ) Nr. «613,

Ocffentllcher Dank.
Aon Eeite del drlxn k. k. 3al,desltzitllmg in

Kraili sind dcm Bezirksicmte Feifiriz für die durcl'
Fluel vtiuoqllicklei, Bewohner der Ortschaft Gra,
llüdslln» neuci llch folgende Sammlungs - B t i t r ^ c
zug«schickt w o l d t n , a l s :

Von dem k. k. Aezitks.,mte Krainburg 5 fi. i0 kr. Z. l l ^ l . ( l i Nr. 3l2?.
. » ., >> Litlai . . , fi. E d i k t
» « » » Laas . . . 2 fi. 2« kr. Wcil dei der mit Edikt vom a. 7m»i d. I>,
» » » „ Ol)tllail)ach 2 fi. Nr.^Crl). 2505, bestimmlen ersten Tagfalirt zu/
» ,> ,) ,> llcick . . . 5 fi. 24 kr. ctcrtitiven Fcil^irtlllig der Josef Peteln'scl/e» N''^!llät
» „ >, » Wipftach . 3 fi. 2 l kr, bei S t . Anna kein Kauflustiger crschicncn ist. ^

Vom doänv. f. b. Oldinali<Uc den in locc» hat es bei der dritten auf den 18. August >855
i^'dach lingcg<n>^enen ^ctrag von 59 fi. 25 kr. bestimmten Tag'ahrt scin V>rl'Ieil,'rn.

H>on dem k, k. î  ezirksamic Gotlschee l fi. 12 kr. K. k. Bezirlsgericht Ncifniz am l 8. Jul i l835>
» „ « „ Adelsberg 2 fl. 3« kr. ^ .

zus^M'nen 63 ft 7 kr.
Für die so cdcn spszisiziltlN milden O^den, die ^> l l69. ^2)

dereils m,lcr gestrigem D.lo den V<rung!uckl,n je <>^ ,: ^ ^ . S l ) e ; e r e l ^ H a n d l U N a a M
n.,ch dcm nnhieri» und minderen Grade der Ge, ^ " ^ l l c i . > ^ p c ^ ^ l . ^ ^ , ^ , « , . »
ousfll^eic behändiget und somit ihrer Widmung zu' s)icsigeN ^ l a t z ^ b i l d e t klN ' ^ l . ' a k t l -
^esüh't wurden, erlaubt s, 1) da5 Bezirksamt Fei. .. ^,. .- , ^ , ^ .->« . c . l , . ,
striz allen dadei delheiligten Wohlthätern den wä m- ^ a t l t W g K ' l c h e Ä U f N a h l N e .

sten Danr i,n N.̂ n.» dcr Veru-'glucktcn aus- D a s N ä h e r e (lUs Gefä l l lqkel t
«.udrücken. ^

Ü. l . Bezirksamt Feistriz den 30. J u l i 1855 UN ZettUNgs-CoMptMr.

A. 1 1 7 1 .

AN 1111 HERRI UMIRTHE.
Durch bedeutende Ver^rössenin»1 uinl \ erlegung- der Werkstätten meiner Fabrik landu irlli/

schädlicher Maschinen mid Geräthe in neu erbaute, grosse Lokalitäten in «loin nahen Dorf"
ftulritzsch l)it» ich in den Siand geselxt, nicht allein alle geehrten Aufträge, welchen ich seitb«1*
kantn Genüge zu leislen vennochle, fürderhiu ans das Schnellste und l'ünklliehsle ansziilnhruiii
sondern auch deren von jeder heliehiyen Grösse nunmehr an/nnehnien, und zwar im »anzen H«''
reich des Maschinenwesens. Mittels! allseitiger Anweudun«;- «ler Damjirkraft, der vorzii^lichsld"
slilfsriiaschiiiun der Netr/eit, in Verhindnn»1 mit einer l^isen^iesserei, Melall»iesserei, einem V<*i"
suchsfeld und einer v.\\ Maschinen - Versuciien ausreichenden WirthschaCl, unter sehr lüchli^en
Maschinenmeistern, Werkführern und mit ^(jschullen Arbeitern, holle ich meine Fabrik de"
«rossten enulischeii lOtablissements di(\ser Art an die Seile stellen zu können, und ihren KrzeiiiT
nissen den schon errungenen Ituhm zu bewähren, dass sie an Solidität, Zweckmässi»'keit d('r

Konstruktion und Wohlfeilheit die englischen Fabrikate weit iiberlrefleu. Ich lade die Herrc"
Laudwirlhe zu dem Versuche damit ein, unler dem ergebensten Uemerken, dass sie dabei sttf's

nur die Transportkoslen riskireu, indem ich mich nach wie vor verpflichte, jede Maschine, je<lcs

Geräth, welche den Angaben darüber nicht entsprechen oder sonst nicht conveniren, g^
zurückzunehmen.

Indem ich meine abermals neu vergrösscrle Maschinenbau - Anstalt allen Herren Landwirth*"'
antjeleuxMillichst empfehle, bemerke ich noch, dass Comptoir, Niederlagen und Sammlungen Cp«J"
manenle Ausstellung laiMlwirthschal'llicher Maschinen, Geräthe und Modelle) nach wie vor '"
Leipzig' (Kurprinz, Rossplatz 8) bleiben, auch die Kinn;» eine Veränderung nicht erleidet.

Dr. Wititehn IMamm.
Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen und Gerät he in Lei/'1"»'

3. 982. ('2)
mammm^mBommamsmmmBmi^BanmmmmmmaaBam iij ^tisc auiJ tfil VLn îu](ic()li (icciiyictiti .^t\iutcv= unb »pfiaji^n ' Säftftt J11'

" o f « l ' r tni. i l iii-pnil i l r iMrt l l l t i s ih i i s i s '» f l » ^ ' ^ ' i l c b l * rfi»ftfii 3iufa^Un)fui!l^ ûv CHuiuilciM flrlM'ad.'tfii ^ ^ r t l ! '
VCe Kanigl. punl) . i\rctö-^l)l |tRltö t c t . , ^ o i l b p l ^ i,(st,äljrcM Ud» = tvic htr* He ni.crfi-«nmMUH QJi-!)«(ö*;

i ö / ' M£4b(JMi*S (»"iU" fiTti^stilU ^ r aKi l i t r tcv i fb uiit> vc i^ f t i l l cnö tu-i ^ u f l f i i , •Vf!f
^ . j M ^ ^ ^ s c r f n t , !Waiis;fit i m 4?a l s f , ^ c v f d ) ! fim iinij JC, unb finb H ^ i ,
H t * s l 1 t I f l > Ä * - K l i f l l l f i f B Q i» i f ' " f " f»t()ilsnir Dit ntrjftii^ w\\ .«räutsi1- ©ästen iiu> fiifkn « t o | , '

' J i l l l U l l l " C K I U I I U U I I O ^on eifvvifdlidnv ai'inmiii auf CSv^Tltuiii^sv WcmftrU, Ärifrfjf u i^ < w r |
(iu Cvii\iiu:fii,ucl«ti-!u ,}it 2 0 it. -11 (» fr. Wi ) \d)mnt-u)Uit M SpraclH'V^ini'*?. 'Sic UHfCvfdjciöCH fielt nicM '"'

B s a i a i n a ^ ä M B B B w i i i ^ M M B m Ä S i Ä B i i Ä i B m i a a : ^ « ; M t r r i ^ b i f s f i ft r c W a f) r f) a f t 10 o Ij 111) H c l ib c lt (VitVUfdMltcil fclir Vj
[i)nii)»T|t lU'ii i m ijaiijijj a i i i j i p i n i a n i i n ^ i i u i n n t i i i iHnilKfjcs- ]f ! td,n'i i , P a l o p e c t o r a l i : jc., fiMiban sir ^ i d j i i i n iiri,i. vor ^uy
(ir .ci i S ] ! i i tJi i i nodi bssiMitcvö ^ a ^ u r d 1 a i ; d , ' b a | j jii> XHMI brn sPiTbiUiuiKH^^rsV»"*1» lc icf? t e r t r a g e » i v t r b e i i , unb fell»ft fcci ' l 1

serein CMau\nid,M- f e i n e r l e i S l 'üii enin-fd»mrvPeu, Weber «S.iurc m-dj !i$erfd;lei 11111114 ev^iu-| .n cbci1 iiintevKiffiii. _ ^ «
Um 3nHiK)i i i ^it vevnuiben , if» jrbod» ßenun ^u beadjten , biifi = 1 K r . 6 & < » C I B ' M fnjjl.illijtrto Sivänt V- S Ö o i l ö ^ 1 !

~ niiv in l ä u i ^ i i d ) r . m i t bem Č v t f l i l t a l f t c n t i j c l rrr|V0i-nr ( £ d M d ) t f ! u vnvparft s t u b , mib ban bicfelben in V a t b ; i d ) C J t » i | |
uiib n l l c i t t ftit* c c i ) t -vorrätfiiq b e i - S ! l t o i * J f t a i f c l l , si) wie in W i y V ^ ^ ^ ' 3 - •'?• 5 ) u l l f i M , fnr C ? a V ü l > i s t V t r t P.fV
flpoHji-frr ® i u v . 3 5 ' U f f , C « b r j : OJ. « n r i i i , ttlaßciifiivt: «ve t f t . Mut. ü ^ i n i ( j , l X a r w i ö : «petbe fcv « I b i u * ä t l ' L

Z. l :38. (2) .

I n der Maschinenfabrik und Eisengießerei der Unterzeug
ncten findcn gute Maschinen- und Kesselschmiede, sowle e in l^
^schickte Modellfchreiner danernde Beschäftigung. N u r g a n l
t ü c h t i g e Zlrbeiler wcrdcn angenommen.

? 1176.

- I

^ H ? c r t r a u d Vesckiek gibt i m eigenen und i m N a m e n ihrer K i n d e r : K a t h a r i n a ,
J o s e f und A n t o n i a V e s c h c k , bann M a r i a , A n n a , H e l e n a nnd A a r l ' a r a
S t r o i . Nachricht vom höchst betrübenden Hinscheiden ihres i n n i M c l i c b t c n G a t t e n , rncksicht'
lich V a t e r s nnd S t i e f v a t e r s

»Anton Beschek,
Dllktm- dcr Mcdi^ii.

' welcher in Illyrlsch - Feistritz bei Finmc am 2«. I n l i um 10 Uhr Vormittags, versehen nw
den Tröstnnqcn der heiligen Religion, an der Cholera im 42. Lebensjahre selig im perln
entschlafen ist.

Dcr Verblichene wird dcm freundlichen nnd frommen Andcnlen empfohlen.
L a i b a c h am 28. Juli 18.'". >


